
29. März 2025 Seite 1Mein Blättche Nr. 747
29. März 202529. März 2025

Nr.Nr.  747747
31. Jahrgang31. Jahrgang

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr



Seite 2 29. März 2025Mein Blättche Nr. 747Zum Titelbild:

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie

auf Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2/2025.

Am Freitag, 4. April:
Neuwahlen bei 
den Radfahrern
Bad Orb (RVG/nm). Die Jah-
r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  d e s 
Radfahrvereins RVG Germania ist 
am Freitag, 4. April, um 19 Uhr 
in der Gaststätte „Kärrners“. „Alle 
Mitgliederinnen und Mitglieder des 
Vereins sind herzlich eingeladen“.

Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrung der im Berichtszeitraum 
verstorbenen Mitglieder
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
Werner Schneeweis für 2024
4. Bericht Geschäftsführung
5. Bericht der Fachwarte
6. Bericht des Schatzmeisters für 
2024
7. Wortmeldungen zu den Berichten
8. Bericht der Kassenprüfer für den 
vergangenen Berichtszeitraum
9. Entlastung des Schatzmeisters 
und des Vorstandes
10. Neuwahlen
11. Verschiedenes

Anträge zur Versammlung werden 
schriftlich an den Geschäftsführer 
erbeten. Diese sollten der Ge-
schäftsführung möglichst bis zum 
30. März vorliegen. Ein kleiner 
Imbiss wird kostenfrei angeboten.

Bad Orb (GHBO/rw). Der Ge-
schichts- und Heimatverein hat ein 
neues Buch veröffentlicht: „Traditi-
onsgaststätten und Ausflugsorte 
von Bad Orb“ lautet der Name. 
Diese Broschüre ist der sechste Band 
der Reihe „Geschichte erleben“. 

Vorsitzender Roland Weiss über den 
Entstehungsprozess des Druckwerks: 
„Die Erstellung dieser Broschüre war 
ein spannendes und aufwändiges 
Projekt. Unser Team hat zahlreiche 
Forschungen angestellt und archiva-
lische Sammlungen durchgearbeitet, 
um die Geschichten und Traditionen 
festzuhalten, die unsere Stadt prägen“. 
Besonders wertvoll seien zudem die 
Gespräche mit Zeitzeugen gewesen, 
die das Team an ihren Erinnerungen 
und Erlebnissen teilhaben ließen. 
„Ihre Geschichten geben unserer Stadt 
ein Gesicht und bringen die Vergan-
genheit lebendig in die Gegenwart“.

Mit dieser Broschüre lädt der Ge-
schichts- und Heimatverein die 
Bevölkerung und alle an der Heimat-
geschichte Interessierten ein, einen 
Blick in die Geschichte Bad Orbs zu 
werfen. Diese habe mit ihren Tradi-
tionen und historischen Gaststätten 
so viel zu bieten. Weiss: „Die vorge-
stellten Ausflugsorte sind nicht nur Teil 
unseres kulturellen Erbes – sie sind 
auch ein wichtiger Teil unseres Alltags 
und unserer Gemeinschaft“.

Weiss weiter: „Ich möchte Sie ermu-
tigen, die Broschüre zu erwerben und 
sich selbst auf eine kleine Zeitreise zu 
begeben“. Diese ist ab sofort in der 
Spessart Buchhandlung zum Preis von 
zwölf Euro erhältlich. „Jedes Exemplar 
erzählt nicht nur von der Vergangen-
heit, sondern auch von der Gegenwart 
und Zukunft unserer Stadt“.

„An dieser Stelle möchte ich mich 
herzlich bei allen bedanken, die zur Er-
stellung dieser Broschüre beigetragen 
haben“. Ohne deren Unterstützung 
und Engagement sei das Projekt 
nicht umsetzbar gewesen. „Es ist das 
Resultat von Teamarbeit und einer 
gemeinsamen Leidenschaft für die 
Geschichte und unsere Heimat“, so 
der Vereinsvorsitzende in einer  Pres-
semitteilung.

Für das Jahr 2025 sind bereits zwei 
weitere Broschüren in Vorbereitung, 

auf die sich die Geschichts- und 
Heimat-Interessierten freuen dürfen. 
„Wir setzen unsere Reise fort, um die 
Geschichte Bad Orbs zu dokumentie-
ren und für zukünftige Generationen 
zu erhalten. Lassen Sie uns gemeinsam 
unsere Stadt erkunden, ihre Tradi-
tionen feiern und die Geschichten, 
die uns verbinden, lebendig halten. 
Ich freue mich auf viele anregende 
Gespräche und neue Entdeckungen 
in Bad Orb“, so Roland Weiss ab-
schließend.

Sechste Broschüre der Reihe „Geschichte erleben“:
„Traditionsgaststätten und Ausflugsorte
von Bad Orb“ – ein Gemeinschaftswerk

„Wimmelbilder“ auf der Titelseite 
ziehen in der Regel mehr Leser an, 
als „konservative“ Motive. Warum 
das so ist? Vielleicht, weil sie die 
Aufmerksamkeit einen Augenblick 
länger auf sich ziehen und Interesse 
wecken. Das heutige Titelbild soll 
auf ein aktuelles Thema hindeuten. 
Im Orber Wald gibt es derzeit im 
Wochenrhythmus heftigen Vandalis-
mus. Unbekannte haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Hochsitze der 
hiesigen Jäger an- und umzusägen. 
Damit möchten sie offensichtlich 
ihren Unmut über die ihrer Ansicht 
nach überflüssige Jagd ausdrücken. 
Alles schön und 
gut, finde ich. 
Auch  be i  mi r 
kommt seit Jah-
ren kein Fleisch 
auf den Teller. 
Aber :  Das i s t 
meine Meinung, 
für die ich ein-
stehe und die ich 
gerne erläutere 
(u.a. in meinem Podcast). Will ich 
jemanden vom Fleisch- und Gewalt-
freien Leben überzeugen, dann im 
Gespräch oder über die Medien. 
Nicht mit Gewalt und hinterrücks im 
Dunkel der Nacht. So erzielt man kei-
ne Ergebnisse, bewirkt das Gegenteil. 
Hochsitze vernichten im Wald? Ernst-
haft? Und dann mit einem Kribbeln 
im Bauch zuhause ohne Maske bei 
nem Glas Rotwein die Heldentat 
feiern? Zumindest in meiner Welt 
gibt es einen Unterschied zwischen 
Robin Hood und Feigheit. Neben-
bei betont: Angesägte Hochsitze 
gelten als „versuchter Totschlag“ 
und werden im schlimmsten Fall 
mit Gefängnisstrafen geahndet. 
Für sachliche Hinweise, die zur 
Ergreifung der Täter führen, sind 
500,- Belohnung ausgesetzt. Hinwei-
se gehen an die Orber Polizei bzw. 
an 0160 8332310.
Ein sorgenfreies Wochenende 
wünscht Ihnen Ralf Baumgarten
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Nacht der Bibliotheken – Bücherei St. Martin ist dabei
Am Freitag, 4. April, ab 18 Uhr,
im Alfons-Lins-Haus

Bad Orb (ks). Am Freitag, 4. April, 
findet bundesweit die Nacht der 
Bibliotheken statt. In diesem Jahr 
beteiligt sich auch die Bücherei 
St. Martin im Alfons-Lins-Haus an 
dieser Aktion. Ab 18 Uhr begrüßen 
die Mitarbeiterinnen der Büche-
rei alle interessierten Gäste. Das 

Team konnte für diesen Abend 
den Autor André von Linsenge-
richt gewinnen. Er wird aus seinen 
Veröffentlichungen „Mein Brü-
der-Grimm-Märchenzaun – eine 
Hommage an Burkhard Kling … 
wie 49 Zitate der Brüder Grimm 
auf einem Märchenzaun gelandet 
sind“ sowie „Das kleine Buch am 
Boden meiner Schatzkiste“ lesen. 

Burkhard Kling dürfte vielen noch 
bekannt sein. Der Kunsthistori-
ker stammte aus Gelnhausen und 
beschäftigte sich vor allem mit 
kunstgeschichtlichen Themen seiner 
Heimatregion sowie der Brüder-
Grimm-Forschung. Seit 1998 hatte 
er die Leitung des Brüder-Grimm-
Museums in Steinau an der Straße 
inne. 

Auch die Mitarbeiterinnen der Bü-
cherei haben eine Buchvorstellung 
geplant. Dieser Abend soll kurzweilig 
und informativ sein. Selbstverständ-
lich dürfen dann auch Bücher 
ausgeliehen werden.

Für das leibliche Wohl wird ebenfalls 
gesorgt.

Brut- und Setzzeit:
Rücksicht auf
Wildtiere nehmen
Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Gemeinde Biebergemünd macht 
darauf aufmerksam, dass die Brut- 
und Setzzeit für Vögel und Wildtiere 
begonnen hat und noch bis zum 
15. Juli gilt. Bis dahin sollten die 
Hundehalter ihre Vierbeiner  an die 
Leine nehmen und nicht außerhalb 
von Wegen führen. Mit Beginn des 
Frühlings kündigt sich der Nach-
wuchs heimischer Wildtiere an.

Während der Brut- und Setzzeit 
zwischen März und Juli reagieren 
diese besonders empfindlich auf 
Störungen. Wer abseits befestigter 
Wege unterwegs ist, kann Vögel 
beim Brüten und Feldhamster und 
Co. bei der Aufzucht der Jungen 
stören. Bei Bodenbrütern kann es 
so weit gehen, dass diese aufschre-
cken und ihre Nester verlassen, die 
Eier auskühlen und der Nachwuchs 
dadurch ausstirbt. 

„Bitte leinen Sie Ihre Hunde an und 
spazieren auf befestigten Wegen. 
Ein gemeinsames Miteinander in der 
Natur sollte von allen möglich sein“, 
heißt es dazu in einer Mitteilung aus 
der Verwaltung.

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Donnerstag, 27. März:
Naturjuwelen an 
Spessartwegen 
Bad Orb (NHS/bs). Die Natur im 
hessischen Spessart ist vielfältig und 
erlebnisreich – an den Wegrändern 
der vielen Naturparkwege. Es lohnt 
sich, beim Wandern innezuhalten, 
die Natur zu beobachten und dabei 
etwas zu lernen oder sich einfach  
an ihr zu erfreuen. Michael Stange 
hat dieses über Jahre getan und mit 
der Kamera festgehalten. Er hat in 
zahlreichen Naturbegegnungen Li-
bellen, Orchideen, Schmetterlinge, 
Käfer, Lurche, Reptilien und andere 
Naturjuwelen an Spessartwegen 
beobachtet und abgelichtet.

In einem digitalen Bildervortrag 
am Donnerstag, 27. März, im Haus 

des Gastes, Burgringstraße 14, 
stellt der Naturparkführer diese 
Kostbarkeiten aus der einmaligen 
Spessart-Naturwelt vor. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr und 
dauert etwa zwei Stunden. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist kostenfrei. 
Über eine freiwillige Spende würde 
sich der Verein der Naturparkführer 
sehr freuen. 

Am Montag, 7. April:
VdK frühstückt 
im Eiscafé Venezia
Bad Orb (VdK/gj). Die Reno-
vierungsarbeiten im Eiscafé sind 
beendet: Ab sofort findet das ge-
sellige Frühstück des VdK Bad 
Orb  (übrigens nicht nur für VdK-
Mitglieder) wieder jeden ersten 
Montag im Monat ab 9.30 Uhr im 
Frühstücksraum des „Eiscafé Vene-
zia“ am Solplatz, statt. 

„Bitte unbedingt vormerken“ , 
empfiehlt Gabi Jockel vom kur-
städtischen VdK.
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Terminänderung beim Seniorenausflug:
Burgenfahrt von Rüdesheim nach 
Burg Rheinstein am Montag, 26. Mai

Wächtersbach (KMW/vl). „MON 
MARI ET MOI – Lieder zum täg-
lichen Gebrauch“. Live zu erleben 
am Freitag, 25. April, um 20 Uhr 
beim Kleinkunstkreis Märzwind 
Wächtersbach e.V. im Kulturkeller. 
Shakti und Mathias Paqué sind 
MON MARIE ET MOI, können kein 
Französisch und spielen und singen 
(alles auf Deutsch) „Lieder aus der 
tiefsten Provinz“. Da kommen sie 
nämlich her. Mitten aus dem Pfälzer 
Wald. Daher, wo nachts die Sterne 
heller leuchten.

Welche Schublade könnte passen? 
Für Musikkabarett sind sie nicht 
albern genug, für‘s Liedermacher-
genre wird auf ihren Konzerten 
eindeutig zu viel gelacht. Vielleicht 
Kleinkunst-Pop oder allerneuste 
deutsche Welle ohne Elektronik? 
„So oder so, die Wahrscheinlichkeit, 
sich nach einem MON MARI ET MOI-
Konzertbesuch besser zu fühlen als 
vorher, ist sehr hoch“, so der Presse-
text des Kleinkunstkreises.

Shakti & Mathias spielen Lieder, die 
ein kleines Schlupfloch aus dem 
Alltag bieten. Eigenwillige Songs, 
manchmal ein bißchen Dada, 
die durch wunderliche Geschich-

ten zusammengehalten werden. 
Geschichten vom richtigen Pink, 
Gute-Laune-Verbreitern, Mädchen 
mit Provinzohrringen, dem Highlight 
der Woche, Schokoladeneis oder 
Tanzflächenrandsitzern.

„Wer Lust auf einen schönen Abend 
verspürt, kann sich bei einem MON 
MARI ET MOI-Konzert wunderbar 
aufgehoben fühlen“, so Märzwind-
Sprecher Volker Laubenthal. Sie 
waren gleich vier Monate auf der 
Liederbestenliste und haben 2024 
den Comedy-/Kabarettpreis »Belzi-
ger Bachstelze« gewonnen!

Shakti Paqué  –  Gesang, Percus-
sion, Pianica, Autoharp
Mathias Paqué  –  Gesang, Gitarre, 
Banjo und andere Effekthaschereien

Mehr Infos unter: 
https://monmarietmoi.de/.

Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro.

Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Am Freitag, 25. April, 20 Uhr, im Kulturkeller:
Märzwind lädt ein: „MON MARI ET
MOI – Lieder zum täglichen Gebrauch“

Wächtersbach (WB/nj). Der 
Vorverkauf für Dauer- und Zehner-
Karten für die Badesaison 2025 im 
Familienbad Wächtersbach findet 
an folgenden Terminen statt:

•	 Dienstag, 8. April: 9 bis 13 Uhr
•	 Donnerstag, 10. April: 14 bis 

18 Uhr
•	 Dienstag, 15. April: 9 bis 13 

Uhr

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

•	 Donnerstag, 17. April: 14 bis 
18 Uhr

Wer eine Dauerkarte erstmalig 
beantragt, benötigt ein Foto in 
Passbildgröße. Gutscheine für Ein-
trittskarten sind ab sofort während 
der Öffnungszeiten an der Infor-
mation im Rathaus, Schloss 1, 
erhältlich.

Zu den Öffnungszeiten an der Information im Rathaus, Schloss 1:

Ab sofort: Vorverkauf für Dauer-
und Zehner-Karten im Familienbad

Biebergemünd (BBGMD/tr). Wie 
in jedem Jahr lädt die Gemeinde 
alle Bürgerinnen und Bürger im 
Alter von 70 oder mehr Jahren 
mit ihren (auch jüngeren) Partnern 
bzw. Partnerinnen zum „Großen 
Seniorenausflug“ ein. Nun teilt die 
Gemeinde mit, das der geplante 
Ausflug aus organisatorischen 
Gründen auf Montag, 26. Mai, 
verschoben wurde.

Um 11 Uhr ist Start mit dem Bus 
in den Biebergemünder Ortsteilen. 

Bei manchen Haltestellen kann es 
zu kurzen Verzögerungen kom-
men. Erstes Tagesziel ist Rüdesheim 
am Rhein. Dort geht es an Bord 
des Fahrgastschiffes „Ehrenfels“ 
zur Schiffsundfahrt Richtung Burg 
Rheinstein, vorbei an Bingen und 
der Burg Klopp, am Mäuseturm und 
der Ruine Ehrenfels wieder zurück 
nach Rüdesheim.

Während der Schiffsrundfahrt gibt 
es Kaffee und Kuchen und sicher-
lich viele gute Gespräche und 
Begegnungen. Nach der Rückkunft 
in Rüdesheim um ca. 15.30 Uhr 

stehen die Busse bereit für die Wei-
terfahrt zum Tagesabschluss in der 
Gaststätte Dragonerbau in Langen-
selbold. Von dort geht es nach dem 
gemeinsamen Abendessen wieder 
zurück nach Biebergemünd. Mit der 
Rückkehr in Biebergemünd ist um 
ca. 20:30 Uhr zu rechnen.

Die Bus- und Schiffsfahrt sowie 
Kaffee und Kuchen auf dem Schiff 
sind für alle Teilnehmer kostenlos. 
Das Abendessen nebst Getränken 
ist selbst zu zahlen.

Wegen der Essensvorbestellung wer-
den auch die Teilnehmer gebeten, 
die sich bereits angemeldet haben, 
ein Anmeldeformular mit Essensaus-
wahl auszufüllen. Dies wurde direkt 
zugesandt. Anmeldeformulare gibt 
es bei der Gemeindeverwaltung 
oder als PDF-Datei auf der Webseite 
der Gemeinde Biebergemünd unter 
www.biebergemuend.de.

Eine Teilnahme an der Fahrt ohne 
schriftliche Voranmeldung ist aus 
organisatorischen Gründen (Es-
senvorbestellung) nicht möglich. 
Die Gemeindeverwaltung bittet die 
Teilnehmer, die Anmeldeformulare 
bis spätestens 22. April im Rathaus 
am Gemeindezentrum abzugeben 
oder per EMail an 
gress@biebergemuend.de
zu übersenden. 



29. März 2025 Seite 5Mein Blättche Nr. 747

Bad Orb (SB/kz). Einige Mitglieder 
des Orber Spessartbundes begaben 
sich mit dem Orber Nachtwächter 
Edmund Acker bei klirrender Kälte 
auf eine Reise durch die Bad Orber 
Vergangenheit. Es dauerte nicht 
lange und die Kälte war vergessen, 
lernten die Mitglieder doch allerlei 
Spannendes aus der Orber Vergan-
genheit kennen. Wer weiss denn 
schon, dass der Orber Dialekt nicht 
hessischen Ursprungs ist, sondern 

Rundgang mit Orber Nachtwächter Edmund Acker
Überraschung: Orber Dialekt gehört 
zur westfränkischen Sprachfamilie

zur westfränkischen Sprachfamilie 
gehört?

Nach dem Rundgang gab es einen 
„guten Schnaps“ oder einen heißen 
Tee am Obertor-Turm. Die Mitglie-
der waren sich einig, einen sehr 
schönen und kurzweiligen Abend-
rundgang erlebt zu haben. An 
dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an Edmund Acker und 
seine Helferinnen am Obertorturm. 
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Wer hilft mir, mein Grund-
stück  sauber zu halten? 
Leichte Arbeiten, Hecke 
schneiden, Rasen mähen. 
Ortsnähe. Bitte nur Privatinter-
essenten. Werkzeug vorhanden.
Tel.: 06052 919609, auch AB.

Zu vermieten: Jossgrund, 
100 m2, 4 Zi., Kü., Bad, 1/2 
Keller, Waschkü., Trockenraum, 
Pkw-Abstellpl.. Miete EUR 500,- 
+ UL EUR 200,- + 2 MM Kt.
Tel.: 06059 471.

3,5 Zi.-Whg., 85 m2, mit EBK, 
Bad, Gäste-WC, Balkon, Garage, 
Stellplatz, ab sofort zu vermieten. 
KM EUR 730,- NK ca. EUR 230,-. 
Mobil: 0157 52470751.

W, 59 Jahre jung, mit Katze 
(Freigänger), sucht 2-Zim-
mer-Wohnung, EG, in Bad 
Orb. Festes Einkommen, ohne 
Schufaeinträge.
Mobil: 0170 3316602.

Ab 1. 6. in Bad Orb: 2-Zim-
mer-Wohnung., 1. OG, ca. 
55 m2, Wohnküche, Keller, Kfz-
Stellplatz, Balkon und Terrasse. 
Zentrale Lage. KM EUR 570,- + 
NK EUR 220,- + 3 MM Kt. Ab 18 
Uhr. Tel.: 06052 9126699.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Garage in Bad Orb gegen 
Barzahlung zu kaufen oder 
zu mieten gesucht.
Mobil: 0175 5428822.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Kursraum, 50 m2, EG im 
Quellenring Bad Orb zu ver-
mieten, auch stundenweise Ver-
mietung mgl., optimal für Sport, 
Yoga, etc. – mit Spiegelwand. 
Mobil: 0160 7917814.

PKW-Stellplatz langfristig 
zu vermieten. Bad Orb, M.-
Luther-Straße 19. Monatlich EUR 
40,- oder EUR 440,- / Jahr. 
Tel.: 06052 918540.

Rentnerin sucht 3-Zi.-Whg. 
in Bad Orb zur Miete. Ca 
80 m2, EG oder Aufzug. TGL-
Dusche, Balkon und KFZ-Stellpl. 
Angebote unter 
Tel.: 06052 9289090.

Wir bieten in der Altstadt 
Bad Orb einen großzügig, 
vollmöblierten Altbau mit 
einer Wohnfläche von etwa 
200 m² an. Das Haus ist ideal 
für jemanden, der viel Platz und 
Charme sucht. EUR 2.000,- / 
Monat. Chiffre: MB_747_1

Brauche Platz / biete an: 1 
Doppelschlafzimmer komplett, 
1 Garteneisenbahn, alte Holz-
Kaffeemühlen.
Tel.: 06052 2671 (vormittags).

Holz (Bodenholz und De-
cke) zu verschenken in Bad 
Orb – nur an Selbst-Abholer. 
Kontakt: 0178 6291968.

In Bad Orb, charmante 
Garten-Whg., Nähe Therme / 
Kurpark, ab sofort zu vermieten 
(1. Verm). Kompl. neu saniert /
renov., teilw. m. Fußbodenhzg., 
2,5 Zi./EBK/Bad, 62 m2, KM 

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

EUR 650,- + NK. Priv. Eingang, 
Waschraum, gr. Garten-Terr. (ca 
20 m2). EBK (neu), muss gegen 
Abstand übernommen werden. 
Pkw-Stellplatz auf Wunsch.
Kontakt: 0170 1891816.

Frührentner, gelernter Ma-
ler, führt Ihre Arbeiten für 
Tapezieren, Malen und Ver-
putzen günstig und zuverlässig 
aus. Mobil: 01525 3864289.

Suche behindertengerech-
te Whg in Bad Orb, 3 Zi, 
Küche, Bad m. Dusche, 
Gäste-WC, Abstellraum (kein 
Keller) und Terrasse im EG ohne 
Stufen. Angebote für Miete (kalt) 
sowie NK an Chiffre MB_747_02.

Ich suche einen Lagerraum 
mit einer Größe von ca. 
40 –60 m². Bei passenden 
Angeboten oder Rückfragen 
erreichen Sie mich unter Mobil 
0157 70885975.

Golfanfänger, Komplett. 
Satz Herrengolfausrüstung, 
Rechtshänder, Körpergröße 185 
cm. Bag mit integrierten Rädern, 
Tragebag pp. 
Tel.: 06093 932174.

Suche 2,5-Zi.-Whg. in Bad 
Orb, Kü., Du., ebenerdig, mit 
Balkon o. Terrasse. Ab sofort, 
Miete EUR 450,- + NK + KT. 
Mobil: 0177 6214938.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193
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Bad Orb (BO/hk). Die Vorentwurfs-
planung für die Umgestaltung der 
Hauptstraße, des Solplatzes und des 
Untertorplatzes liegt vor. Nun lädt die 
Stadtverwaltung Bad Orb alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger ein, 
an der zweiten Bürgerbeteiligungsver-
anstaltung am Dienstag, 25. März, 
um 19 Uhr im Gartensaal der Konzert-
halle (Horststraße 3) teilzunehmen.

Das beauftragte Planungsbüro MANN 
Landschaftsarchitekten aus Fulda wird 
die Vorentwurfsvarianten im Rahmen 
der Veranstaltung ausführlich vor-
stellen. Allen Interessierten wird die 

Möglichkeit geboten, sich über den 
aktuellen Planungsstand zu infor-
mieren, offene Fragen zu klären und 
aktiv mitzuwirken. „Nutzen Sie bitte 
die Gelegenheit zum direkten Dialog 
mit dem beauftragten Planungsbüro, 
politischen Entscheidungsträgern, 
dem Bauamt und dem Kernbereichs-
management. Ihre Anregungen sind 
wichtig, bevor die finalen Planunter-
lagen erstellt werden, heißt es in der 
Einladung der Verwaltung“, heißt es 
in einer Mitteilung der Verwaltung.

Zum Bild / Grafik: Planungsbüro 
MANN Landschaftsarchitekten, Fulda

Hauptstraße, Solplatz und Untertorplatz:
Lebendige Zentren: „Gestalten Sie 
die Zukunft von Bad Orb aktiv mit!“

Wächtersbach (WB/sb). Der „erste 
Spatenstich“ für den Naturspielplatz 
im Schlosspark ist erfolgt. Mit ihm be-
ginnt ein „aufregendes neues Kapitel 
für Wächtersbachs Familien“. Nach 
der Frostperiode starten die Bauar-
beiten – schon im Sommer sollen 
Kinder hier nach Herzenslust spielen, 

Neue Abenteuer können bald kommen
Baubeginn am Naturspielplatz
im Schlosspark Wächtersbach

klettern und sich austoben können. 
Bürgermeister Andreas Weiher: „Mit 
diesem neuen Spielplatz schaffen wir 
einen wundervollen Ort für unsere 
Kinder und bereichern gleichzeitig den 
gesamten Schlosspark als grüne Oase 
in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt.“ 
Komplett auf www.mein-blaettche.de.

Zum Bild: 
Projektleiter Herr 
Dümer, Parkpla-
ner Herr Schück, 
Bürgermeister 
Andreas Weiher, 
Christoph Becker, 
Garten- und Land-
schaftsbau Becker, 
Bauamtsleiter 
Marko Helfmann, 
Bau-Ing. Carsten 
Spellig. 
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... hier schreiben

die Leser ...
„Ein GLÜCKsfall
für Bad Orb ist das kleine, aber feine 
Südhessische Kammerorchester, das 
zu verschiedenen Zeiten im Gar-
tensaal seine Musik präsentiert. In  
unterschiedlicher Besetzung ist es 
stets ein Hörgenuss, den Darbie-
tungen der Musiker zu lauschen mit 
Jaroslav Bilik an der Geige, Irina 
Maurer am Flügel, András Kováts am 
Cello oder dem häufigen Gast Simon 
Zellmann am Saxofon.

Ihr Repertoire umfasst sowohl Oper/
Operette, Lieder, Musical als auch  
Jazzige Elemente, so dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist. In loser 
Folge – häufig an Feiertagen – spielt 

... hier schreibt
der Leser ...

Ins allgemein übliche Horn...
„Die Faschingszeit ist nun vorbei und 
somit auch die Zeit, in der der "Narr" 
einmal im Jahr ohne Umschweife der 
Obrigkeit die Meinung sagen darf. 
Auffallend war diesmal, so kurz vor 
der Bundestagswahl, dass bei fast 
allen Karneval-Sitzungen EINE Partei 

das Orchester in größerer Besetzung 
und gibt auch jungen Musikern eine 
Plattform, sich der Öffentlich zu 
präsentieren und dabei Erfahrungen 
zu sammeln.

Ein fester Zuhörerstamm würde sich 
freuen, wenn noch mehr Zuhörer 
und Zuhörerinnen den Weg in den 
Gartensaal finden und somit zum 
Erhalt des Orchesters beitragen 
würden. 

Auch die Stadt Bad Orb und die 
Kurverwaltung möge das Bestehen 
weiterhin sichern“.

Julie Knappe, Doris Dinkel, 
Ursula und Johann Furmanski, 
Bettina Lifka, Cornelia und Ar-
min Ruhl

ganz besonders aufs Korn genommen 
wurde. Vereinzelt wurde unverhohlen 
offen zum Boykott dieser Partei auf-
gerufen, und der Karnevall wurde 
genutzt, um Wahlkampf zu betrei-
ben. Immer wieder fühlte sich die 
Narrenschar bemüßigt, johlenden 
Applaus zu spenden, wenn diffa-
mierende Tiraden versprüht wurden. 
Eigenartigerweise hat dann aber ge-
rade diese so übel beschimpfte Partei 
einen starken Zuwachs erhalten und 
ist von einem Viertel der gesamten 
Wählerschaft zur zweitstärksten 
Gruppe aufgerückt. Es drängt sich 
nun der Verdacht auf, dass nach der 
Erkenntnis gehandelt wurde:

"Der Applaus ist mir sicher, wenn ich 
ins allgemein übliche Horn blase 
und bestimmte Leute verunglimpfe, 
in der Wahlkabine handele ich nach 
meinem Gewissen."

Nur so ist das Ergebnis zu erkären“.

Hans P. Langlotz, Wächtersbach

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

Da brat‘ mir doch
einer ‘nen Storch (*)

Unglaublich (siehe unten)? Mitnichten. Aber Fakt: 
Bei unseren Preisen freuen sich Marketing-Profis

und Rechenkünstler. Getreu dem Motto:
Spart Ihr uns Zeit - spart Ihr bares Geld.

KI-Grafik Adobe-Firefly

* Den Ausdruck „Da brat‘ mir einen ‚nen Storch“ benutzt man, wenn etwas wirklich 
Unglaubliches passiert ist. Erklärung: Der Storch galt früher als Glücksbringer. Zudem

gehörte er in die Liste derjenigen Tiere, die laut Altem Testament nicht gegessen werden soll-
ten. So war es etwas Undenkbares, einen Storch zu braten oder zu essen.  Quelle: SWR.de
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fremde Fotos zu mogeln (schaut 
meine Bilder auf https://tierheim-
gelnhausen.org/paula/). 
Kurzum, ich selbst finde mich wirk-
lich gut, auch wenn ich verdammt 
viele Zahnlücken habe. Ich finde, 
dass ich es verdient habe, mich 

wenigstens mal 
kennenzulernen!

Wir würden sa-
gen: Wir geben 
Paula recht.  Aber 
ohne Ablenkung 
ist sie ein sehr zu-
gewandter Hund 
und hat Lust auf 
Zusammenarbeit. 
S i e  i s t  k l u g 
u n d  l e r n w i l -
lig und braucht 
Menschen mi t 
Hundeerfahrung, 
die ihr Potenzi-
al in eine gute 
Richtung lenken. 
Sie ist halt ein 
absolutes Ener-
giebündel und 
brauch t  Men-
schen, die dem 

gerecht werden. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei uns im Tierheim Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
PAULA

Gelnhausen (cj). PAULA – Harzer 
Fuchs-Gelbbacke-Mix, geb. 18. 1. 
2018, im Tierheim seit 23. 8. 2024

Wenn Paula hier erzählen würde, 
dann würde sie sagen:

Geistig bin ich 
nicht arm, an-
s o n s t e n  a b e r 
schon, denn hier 
im Tierheim be-
kommt man ja 
alles abgenom-
men. Die spinnen 
hier echt. Nur weil 
ich meine Sachen 
verteidige. 
Aber es ist doch 
klar, wenn man 
mal etwas be-
sitzt, dass man 
das auch für sich 
behalten möchte. 
Deshalb gebe ich 
nicht gerne her, 
was ich einmal 
in meinen weni-
gen vorhandenen 
Zähnen habe. Beim Essen hätte ich 
gerne meine Ruhe, ansonsten jage 
ich euch weg.

Ansonsten kann man mit mir viel 
Spaß haben, langweilig wird es 
nicht. Ich bin geistig schnell und fix 
und ich kann mir ganz viel merken. 
Ich bin selbstbewusst und pfiffig 
und absolut talentiert, mich auf 

    Die KjG sagt Danke:

Kfd-Spende für
neues Kinderzelt
Bad Orb (KjG/jr). Die KjG Bad 
Orb bedankt sich herzlich bei der 
kfd Bad Orb für die großzügige 
Spende, durch welche die Finan-
zierung eines neuen Kinderzeltes 
ermöglicht wird.

„Dieses Zelt ergänzt unseren Be-
stand an Zelten für die jährlichen 
Sommerzeltlager. Unser diesjäh-
riges Zeltlager findet statt vom 
21. bis 30. Juli auf dem Zeltplatz 
Buchschirm in Hilders. Jonathan 
Ringelstein (KjG): „Wir freuen uns 
schon sehr auf die gemeinsamen 
Erlebnisse, Spiele und Abenteuer, 
die uns dort erwarten“.

Am Samstag, 29. März: 
Führung: Dem 
Biber auf der Spur
Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Der Naturpark Hessischer Spes-
sart lädt am Samstag, 29. März, ein 
zu einer Biberführung. Die Teilneh-
menden lernen viel über das Tier 
und seine Lebensweise und dürfen 
sich Biberburg, Biberdamm und vom 
Biber gestaltete Landschaften an-
schauen. Sie erfahren dabei auch, 
wie der Großnager wieder in den 
Spessart kam und ob er Probleme 
bereiten kann.

Treffpunkt ist um 13 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Wirtheim und der Autobahnauffahrt 
Bad Orb vor der Firma Strauß (aus 
Richtung Bad Orb kommend). Die 
Führung dauert drei Stunden und ist 
auch geeignet für Schulklassen und 
Gruppen aller Art. Die Länge der 
Wegstrecke beträgt sechs Kilometer.

Die Teilnahme kostet fünf Euro 
pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-
Geschäftsstelle, per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de, 
telefonisch unter 06059 906783 
oder direkt bei Natur- und Land-
schaftsführer Rudolf Ziegler, 
Tel.: 06051 73987.
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Bad Orb (BOK/kw). Kneipp ist mehr 
als Tradition – es ist ein innovatives 
Gesundheitskonzept mit Zukunft! 
Die Bad Orb Kur GmbH lädt am 
Freitag, 28. März, um 18:30 Uhr zu 
einem inspirierenden Impulsvortrag 
unter dem Motto „Kneipp Reloaded 
– Heilbäder fit für Morgen“ ein. Dr. 
Lutz Ehnert, renommierter Internist, 
Sportmediziner und Kneipp-Experte 
gibt Einblicke in das erfolgreiche 
„Kneippbäder-Drei-Eck Wetterau“ 
und zeigt auf, wie Kneipp-Heilbäder 
heute neu gedacht werden können.
Kneipp neu erleben – Inspiration und 
Bewegung

Den Einstieg in den Themenabend 
gibt um 17:30 Uhr das „Anwassern-
Kneipp Experience“ im Alea Park 

Bad Orb. Ein erfrischender Auftakt, 
der Bewegung, Kneipp-Elemente 
und Natur vereint – ganz im Sinne 
der ganzheitlichen Gesundheitslehre 
von Sebastian Kneipp. Ab 18:30 Uhr 
geht es weiter mit dem Impulsvor-
trag von Dr. Lutz Ehnert und einem 
interaktiven „Power Talk“ im Foyer 
der Konzerthalle. Dabei stehen zent-
rale Fragen rund um die Zukunft der 
Kneipp-Medizin im Mittelpunkt:

•	 Wie haben sich Bad Nauheim, 
Bad Vilbel und Bad Salzhausen 
als Kneipp-Gesundheitsdestina-
tionen neu positioniert?

•	 Welche Rolle spielen moderne 
Kneipp-Konzepte für Heilbäder 
heute?

•	 Welche Chancen und Impulse 
ergeben sich für Bad Orb auf 
dem Weg zurück in die Spitzen-
klasse der deutschen Heilbäder?

Die natürliche Ressource Wasser ist 
ein Schatz für Bad Orb – und Se-
bastian Kneipp nutzte genau dieses 
Element als essenziellen Bestandteil 
seiner Heilmethode. Auch wenn das 
Kneipp’sche Gesundheitskonzept 
eine über 100 Jahre alte Lehre ist, 
bietet sie gerade heute spannende 
Möglichkeiten für den modernen 
Gesundheitstourismus. Als ergän-
zendes Angebot zu bestehenden 
Gesundheitskonzepten kann Kneipp 
Bad Orb neue Impulse verleihen und 
das Profil der Stadt als Erholungs- 
und Gesundheitsdestination weiter 
schärfen.

„Bad Orb entwickelt sich weiter – mit 

Bad Orb Kur GmbH lädt ein zum Vortrag:
Freitag, 28. März: Kneipp Reloaded – 
„Anbaden. Input. Power Talk“

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

einem klaren Fokus auf Gesund-
heit, Prävention und zeitgemäße 
Erholung. Dieser Abend liefert 
wertvolle Denkanstöße für die 
nächsten Schritte“, heißt es 
dazu in einer Presseverlautba-
rung der Kur GmbH.

Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter
info@bad-orb.info.

Über den Referenten:
Dr. Lutz Ehnert ist Facharzt für 
Innere Medizin, Badearzt, Sport-
medizin, Naturheilverfahren, 
Kneipp-Arzt, Palliativmedizin 
und Notfallmedizin sowie 1. 
Vorsitzender des Kneipp-Ver-
eins Bad Nauheim | Friedberg | 
Bad Salzhausen und Vorsitzen-
der des Landesvorstandes des 
Kneipp-Bundes Hessen.
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Der WALK-MÄN-PODCAST 

und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 
Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 225
Walk-Män-Podcast 225: Über Fasten und Entgiften – mit 
Angelika Vogt. Fasten, Entgiften und Darmsanierung sind 
die Themen, mit denen sich Ernährungsberaterin Angelika Vogt 
beschäftigt. Mit Mitte 20 stellte sie  fest: „Ich möchte für mich 
und für meine Kinder gesund sein“, nahm 38,5 Kilo ab. Zufrieden 
fühlte sie sich nicht. „Kalorienzählen war für mich nicht die Lö-
sung“, verrät sie: „Wie kann ich meinen Darm entgiften und ihn 
mit gesunden Lebensmitteln unterstützen“? Welche Erkenntnisse 
sie gewann, welche Schlussfolgerungen sie zog, verrät Angelika 
Vogt in dieser Episode. Last not least spendiert sie ein eigenes „Schokocreme-Rezept“. Leicht, 
lecker und gesund.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 224
Walk-Män-Podcast 224: Kakao-Therapie – Ironman 
trotz MS – MegaMarsch-Coaching – eine Fugenfolge. 
Seit fast fünf Jahren besteht der Walk-Män-Podcast. Kurz vor 
der 250. Audio-Episode berichtet Redakteur, Mediengestalter 
und Podcaster Ralf Baumgarten über bevorstehende Podcast-
Episoden, Buch- und Studio-Projekte sowie über die bis in 
die Landesregierung reichenden Auswirkungen rund um die 
YouTube-Episode (siehe rechts) mit Jürgen Staab.

 
Walk-Män-Podcast Nr. 223

Walk-Män-Podcast 223: Street Racket - Zurück zur 
Straßenspielkultur – Begegnung durch Bewegung – 
mit David Senf. „Wir wollen den Menschen die Freude an der 
Bewegung näherbringen. Sei es im privaten Raum von Familien, 
in Vereinen oder auf Events - der Spaß steht im Vordergrund. 
Durch Street Racket können wir die Bewegungszeit von Menschen 
erhöhen, gemeinsam neue Sprachen lernen und gleichzeitig 
unsere Auge-Hand-Koordination verbessern“. Das sagt David 
Senf aus Leipzig. Er widmet sich mit Leib und Seele dem Street 
Racket. Dieses spielt man mit einem Mittelding zwischen Tischtennis-, Tennis- und Badmin-
tonschläger. Klein, kompakt, leicht und relativ Körper-nah. „Was uns verloren gegangen ist, 
ist das zwanglose Spielen auf der Straße, auf dem Hof“. Ohne Platz, Netze und Genehmigung. 
Straßenkreide, ein Feld aufmalen und mit Gleichgesinnten starten - das ist(fast) Street Racket. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 222
Kein Wachstum ohne Schmerz – mit Top-Speaker und 
Ultra-Cyclist Jürgen Zwickel. Zwickel ist ein erfolgreicher 
und bekannter Keynote-Speaker, Persönlichkeitstrainer, Mind-
set- und Mental-Coach, fünffacher Buch-Autor zum Thema 
Persönlichkeitsentwicklung, Betreiber eines Motivations-Podcast 
und Gründer der Akademie für Persönlichkeitsentwicklung. Er 
liebt es, sich immer wieder sportlich selbst herauszufordern, um 
dadurch seine Erkenntnisse in das tägliche Leben transformieren 
zu können. Besonders das Ultracycling ist für ihn prädestiniert. 

So trat er im Juli 2022 beim RaceAcrossGermany von Flensburg nach Garmisch-Partenkirchen 
über 1.100 Kilometer an und finishte mit Platz eins (AK). 2023 folgte das Race Across The 
Alps, das härteste Ein-Tages-Radrennen weltweit. 2024 beendete er das Race Across Italy 
in RAAM-Qualifikationszeit und erreichte beim Race Across Germany zum ersten Mal den 
Deutschen Meistertitel.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 221
Von Fadenwürmern und Menschen – mit Petra Krause-
Hartmann. Sie ist staatlich geprüfte Musikpädagogin (seit 
1992), arbeitete lange Jahre in diesem Beruf. Seit 2015 ist sie 
ausgebildete Medizinische Fachangestellte und seit 2023 zer-
tifizierter Epigenetik-Coach. „Ich liebe es, Menschen dabei zu 
unterstützen, das Beste in sich zu entdecken und zum Leben zu 
bringen“, beschreibt sie kurz die Motivation hinter ihrer Tätigkeit: 
„Als ehemalige Musiklehrerin vergleiche ich unsere Gene und 
ihre Epigenetik gerne mit einem Klavier und einem Klavierspieler: 
Das Klavier entspricht deinen Gene, bildet also die Grundlage - die Tasten, das Gehäuse, die 
Saiten. Doch der Klavierspieler entscheidet, welche Tonfolgen in welcher Weise erklingen - 
und dafür muss er das Klavier nicht umbauen. Und idealerweise begleitet ihn dabei ein guter 
Klavierlehrer, der ihn Schritt für Schritt in seinem Vorankommen individuell unterstützt. In 
unserem Fall hier also ein zertifizierter Epigenetik-Coach!“ Im Podcast-Gespräch verrät sie 
von ihrer leidenschaftlichen Begeisterung für die faszinierende Wissenschaft der Epigenetik 
und was eventuell Verhalten und Glaubenssätze unserer Eltern und Großeltern mit unserem 
eigenen Verhalten zu tun haben. Eine unterhaltsame und informative Episode, in der Humor 
und Spaß nicht zu kurz kommen.

Walk-Män-Podcast Nr. 220
Über Trauma-Therapie und Floating – mit Imke Otto. 
Ursprünglich erlernte sie das Handwerk einer Goldschmiedin, ist 
mittlerweile seit 22 Jahren selbständig in diesem Beruf. Die Arbeit 
mit dem Metall in der Verbindung mit den handwerklichen Fertig-
keiten fand schon immer ihr Interesse. Später legte sie zusätzlich 
die Heilpraktikerprüfung ab - eingeschränkt für Psychotherapie. 
Im Laufe der Jahre folgten verschiedene Weiterbildungen, ehe sie 
schließlich im sogenannten „FLOATING“ (eine Traumatherapie 
nach Gopal Norbert Klein) eine Methode fand, die sie überzeugte. 

Was genau man darunter versteht und welche Chancen und Möglichkeiten Floating für die 
Arbeit mit Patienten bedeutet, das verrät Imke Otto in diesem Gespräch. 
 

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 219
Filmemacher, Globetrotter, Abenteurer. Mit Jannis 
Riebschläger. Bereits 2015 brachte Jannis Riebschläger 
seinen ersten Film, eine Reise-Doku, deutschlandweit in die 
Kinos. Seitdem ist er als Werbefilmproduzent sowohl für 
Personenmarken (Coaches, Trainer, Berater, Dienstleister), als 
auch für Marken wie Dr. Oetker, TUI, Iglo, Peloton, Wagner 
und Katjes tätig. Als „Vollzeitnomade“ (Riebschläger über 
Riebschläger) reist Jannis dabei um die Welt und gibt sein 
Film-Wissen in Online-Workshops und Kursen weiter.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 218
Sabbatical – Timeout statt Burnout? Mit Sina Kuhlmann. 
Als zertifizierter Coach unterstützt Nina freiheitsliebende Men-
schen dabei, ihre berufliche Auszeit selbstbestimmt in die Tat 
umzusetzen. Aus mehrjähriger Praxis berichtet sie: „Jeder dritte 
Mensch wünscht sich im Laufe des Lebens eine berufliche Auszeit. 
Doch nur fünf Prozent erfüllen sich diesen Wunsch. Meine beiden 
zwölfmonatigen Sabbaticals waren unglaublich bereichernd. Ich 
habe es geliebt, Dinge zu tun, die ich mir schon lange im Kopf 
ausgemalt habe. Diese Erlebnisse kann mir keiner mehr nehmen“. 

Ihr Motto: Das Leben ist zu kurz für irgendwann! In dieser Episode berichtet sie über eigene 
Erfahrungen, über ihre Entwicklung zur Sabbatical-Expertin. Sie gibt Tipps für all diejenigen, 
die schon lange von einer solchen Auszeit träumen.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 217
Abnehmen ist einmal durch die Hölle – mit Guido San-
der. 124 Kilo leichter – Wie ein IT-Unternehmer seine Gesundheit 
revolutionierte. In der Podcast-Episode berichtet Guido Sander 
aus eigener Erfahrung darüber, dass gesund werden möglich ist 
– mit Ausdauer, Disziplin und der Kraft, das Unmögliche möglich 
zu machen. Sein Fokus liegt dabei auf dem Überschreiten der 
eigenen Grenzen – sei es im Sport oder im Alltag. Guido steht 
für radikale Veränderung, Disziplin und das unbeirrbare Streben 
nach Höchstleistung. Er zeigt eindrucksvoll, dass es nicht nur 
möglich ist, gesund zu werden und neu anzufangen, sondern dass man dabei auch völlig neue 
Maßstäbe setzen kann. Seine Geschichte ist ein Aufruf, das Unmögliche nicht als Hindernis, 
sondern als Herausforderung zu betrachten – und genau das umzusetzen.

„Suche nach einer besseren Welt – Nietzsche 2 0“ – Plus: Abschied von 
der Energiegenossenschaft – mit Jürgen Staab. Staab ist Dipl.-Volkswirt und 
Unternehmensberater für kleine und mittlere Unternehmen sowie Autor teilweise po-
pulärwissenschatlicher Fachbücher. Im Walk-Män-Podcast war er mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten über „Alternative Energien“ und Energiegenossenschaften zu Gast. Privat 
befasst er sich am liebsten mit Nietzsche. Staab‘s neues Buch „Suche nach einer besseren 
Welt – Nietzsche 2 0“ stellt er in dieser Episode vor. Ein weiteres Thema: Sein Rauswurf 
aus der von ihm mitgegründeten Energiegenossenschaft Main-Kinzigtal.

Auf YouTube:
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Bad Orb (mk). Die Vorschulkinder 
der Kita Michael hatten kürzlich einen 
spannenden Ausflug zur Polizeistelle 
in Bad Orb. Dort wurden sie von den 
freundlichen Polizeibeamten Herrn 
Benkner und Herrn Hupfauf herzlich 
empfangen. Sie beantworteten mit 

viel Geduld und Begeisterung alle 
Fragen der neugierigen Kinder.

Die Jungen und Mädchen durften 
sich mit den Sicherheitswesten der 
Polizei ausstatten, was für sie ein 
großer Spaß war. Sie lernten, was 
Polizisten bei ihren Einsätzen immer 

Bad Orb (mk). Die Kita Michael hatte 
besonderen Besuch: Der Natur- und 
Vogelschutzverein war zu Gast, um 
gemeinsam mit den Vorschulkindern 
Insektenhotels für Wildbienen zu 
bauen. Mit viel Begeisterung bastel-
ten die jungen Naturfreunde an den 
Nisthilfen, die Bertwin Dehmer (auf 
dem Foto) mitgebracht hatte.

Dabei lernten die Kinder spielerisch, 
warum Wildbienen so wichtig für die 

Aktiver Umweltschutz in der Kita Michael:
Ein Zuhause für Wildbienen – 
Vorschulkinder bauten Insektenhotels

Umwelt sind und wie sie mit einfachen 
Mitteln geschützt werden können. 
Das Besondere: Jedes Kind durfte 
sein selbstgebautes Insektenhotel 
mit nach Hause nehmen, um es im 
eigenen Garten oder auf dem Balkon 
aufzuhängen.

Die Kitaleitung Moni Kailing bedankt 
sich ganz herzlich beim Natur-und 
Vogelschutzverein für diese tolle und 
gelungene Aktion.

dabei haben müssen, und erhiel-
ten interessante Einblicke in den 
Arbeitsalltag der Polizei. Besonders 
beeindruckend war der Besuch der 
Polizeistation selbst: „Die Kinder 
konnten sehen, wie Fingerabdrücke 
genommen werden und sogar einen 
Blick in die Zelle werfen, was für viele 
ein aufregendes, aber auch lehrrei-
ches Erlebnis war“, heißt es dazu in 
einer Pressemitteilung der Kita.

Doch das große Highlight des Tages 
war das Polizei-Motorrad! Die Kinder 
waren begeistert, sich das schnelle 
Einsatzfahrzeug aus der Nähe an-
zuschauen und erfuhren viel über 
dessen Funktionen und Einsatzmög-
lichkeiten.

Die Leitung der Kita, Monika Kailing, 
bedankte sich herzlich bei der Polizei 
Bad Orb für diesen erlebnisreichen 
und lehrreichen Besuch. Die Kinder 
werden diesen Ausflug sicherlich 
noch lange in Erinnerung behalten!

Ein aufregender Tag für die Vorschulkinder:
Die Kita Michael besuchte
die Polizeistelle in Bad Orb Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Am Samstag, 29. März – Kleider bis 9 Uhr abstellen
Kleidersammlung „Aktion Eine Welt“ 
in Aufenau und Neudorf

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.
Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in ew‘ger Ruh‘. 

Danke
für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

In liebevoller Erinnerung
Wolfgang, Anette und Meike
und alle Angehörigen

Hedwig Haack
geb. Auerbach
* 20. Juni 1938

†  13. Februar 2025

Bad Orb (EKBO/sh). „Kia Orana“, 
so wurden die Rund 60 Besu-
cherinnen zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag im Alfons-Lins-Haus 
in Bad Orb begrüßt. Mit „Kia Orana“ 
begrüßt man sich auf den Cookin-
seln. Von dort kam die diesjährige 
Vorlage für den weltweiten Got-
tesdienst am 7. März 2025. Unter 
dem biblischen Motto „wunderbar 
geschaffen!“ – aus Psalm 139 – 
feierten die katholische und die 
evangelische Kirchengemeinde Bad 
Orb gemeinsam. Dabei hielten sie 
sich an die Liturgien der Frauen von 
den Cookinseln im Südpazifik.

Es wurde eingeladen, die Wunder 
der Schöpfung zu erkennen und 
den Klängen des Meeres zu lau-
schen. Man konnte die Welt aus 
der Perspektive der Frauen MII, 
Vaniiu und Dr. Dawn betrachten. 
Deren Sichtweise wurde von einer 
Sprecherin erläutert. Ein Wunsch 
der Insulanerinnen war es, den Got-
tesdienst blumenreich zu gestalten. 
Aus diesem Grund erhielten alle 
Besucherinnen eine Blumen zum 
Anstecken.

Die Reise zu den Cookinseln ging im 
Anschluss an den Gottesdienst am 
Buffet mit traditionellen Gerichten 

Wächtersbach-Aufenau/-Neu-
dorf (KWF/dk). Zum 53. Mal 
insgesamt werden in diesem Jahr 
viele Helferinnen und Helfer für 
die AKTION EINE WELT in den Stra-
ßen der Städte und Gemeinden im 
Bistum Fulda  unterwegs sein, um 
Kleider zu sammeln.

Diese Gemeinschaftsaktion von 
Pfarrgemeinden, Jugendgruppen 
und katholischen Verbänden zur 
Unterstützung der weltweiten Sozi-
al- und Entwicklungsarbeit besteht 
seit 1973 und wird von vielen Hel-
fenden mit großem Engagement 
durchgeführt. Das Kolpingwerk hält 
die Federführung inne. Seit Beginn 
der Aktion wurden mehrere tausend 
Tonnen Altkleider gesammelt, dem 
Verwertungskreislauf zugeführt und 
ein Erlös von rund fünf Millionen 
Euro erzielt. Damit konnten der 
Aufbau und das Fortführen vieler 
Sozialprojekte finanziert werden.

Im vergangenen Jahr wurde das 
Kurzzeit-Ausbildungsprogramm des 
Kolpingwerkes in Myanmar geför-
dert, da dort seit Anfang 2021 durch 
einen Militärputsch ein Bürgerkrieg 
herrscht. 

In diesem Jahr findet die AK-
TION EINE WELT wieder am 
Samstag, 29. März, statt.

Gesammelt werden besonders 
noch tragfähige Kleidung, Bett- 
und Haushaltswäsche,  Decken 
und Textilien aller Art sowie noch 
tragfähige Schuhe, die paarweise 
zu bündeln sind. 

Die Altkleidersäcke liegen in den 
Kirchen in Aufenau und Neudorf 
sowie im DGH Neudorf aus. 

Wer  noch mehr Säcke  benötigt, 
kann diese gerne in Aufenau bei 
Familie Hess, Hermann-Löns-Str.2, 
Tel. 06053 2271, und bei Familie 
Burggraf, Lohrer Str. 1, Tel. 06053 
3522, sowie in Neudorf bei Familie 
Knobloch, Am Rosengarten 28, Tel. 
06053 5418, abholen. Wer diese 
nicht abholen kann, kann sich auch 
gerne telefonisch melden. 

Doris Knobloch: „Wir bitten darum, 
die Kleidersäcke in Aufenau und 
Neudorf am 29. März bis 9 Uhr an 
den Straßenrand zu stellen“.

Alle weiteren Informationen zur 
Sammlung unter 
www.kolping-fulda.de.

der polynesischen Küche weiter. 
Abgerundet wurde das Angebot mit 
einem alkoholfreien Cocktail aus 
Hibiskustee.

Über Konfessions- und Länder-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen beim Weltgebetstag dafür, 
dass Mädchen und Frauen überall 
auf der Welt in Frieden, Gerechtig-
keit und Würde leben können. So 
entstand die größte Basisbewegung 
christlicher Frauen weltweit. 

Mit Cocktail und Liturgien von den Cookinseln:
Kia Orana: Blumenreicher 
Gottesdienst am Weltgebetstag
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Di., 25. 3., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 26. 3., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 29. 3., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Prediger Uwe Walter
Mi., 2. 4., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 5. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 9. 4., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 4., 18 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Kaffeenachmittag 
am 25. März
Wächtersbach (KdN/mg). Die 
Kirche des Nazareners lädt am 
Dienstag, 25. März, ein zum Kaffe-
enachmittag ab 15 Uhr (Poststraße 
20, Wächtersbach (ehemaliges Post-
gebäude). Die Gäste erwartet eine 
fröhliche Runde mit einer Andacht 
bei Kaffee und Kuchen. Außerdem 
wird ein Teilnehmer aus seinem Le-
ben berichten. Bitte Seiteneingang 
rechts benutzen, um in den ersten 
Stock zu gelangen. JEDER ist herz-
lich willkommen!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 30. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Prädikant Henrik Neeße
So., 6. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl u. Kirchenkaffee, 
Pfarrerin Svenja Koch
Sa., 12. 4.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 13. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm bis 30. 3. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Besuchsdienst: Mi., 26. 3., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr
Wochenprogramm 31. 3. bis 13. 
4. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr in die 
neuen Räume in Neudorf ein (Am 
Rosengarten 5).

Wir erzählen von Dir
Wir trauen uns zu lachen
Wir weinen um Dich
Alles gleichzeitig

Albert Mühl
* 15. Sept. 1935   † 2. März 2025

Lieselotte Mühl, geb. Buresch
Herbert und Maria Kern, geb. Mühl
Edith Mühl
und all Deine Nichten und Neffen mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am 
Dienstag, 25. März, um 14 Uhr in der Friedhofshalle in Bad Orb. 

Seniorentreff mit Spiel: Di., 1. 
4., 9 Uhr
Tanz mit!: Donnerstags, 15 Uhr

Individuell gestaltete
Anzeigen, Trauer- und

Danksagungskarten

Anzeigenannahme
Tel.: 06052 3405

info@printhouse24.de
gestaltung@printhouse24.de

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat um 20.15 Uhr
Lobpreis und Barmherzigkeits-
rosenkranz, jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 19.15 Uhr
Kinderkirche, einmal im Monat 
sa. um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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Wiederaufbau der Köhlerhütte an der Wiesbütt:
Erholungsort für Naturbegeisterte 
mitten im Herzen des Spessarts

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 748“/ 12. April: 

ist am Mittwoch, 2. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 749“/  26. April: 

ist am Mittwoch, 16. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 23. April

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 750“/ 10. Mai: 

ist am Mittwoch, 30. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 7. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 751“/24. Mai: 

ist am Mittwoch, 14. Mai, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 27. Mai

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

Flörsbachtal / Jossgrund (NHS/
bs). Die beliebte Köhlerhütte an der 
Wiesbütt erstrahlt in neuem Glanz: 
Nachdem die ursprüngliche Hütte 
durch einen umgestürzten Baum kom-
plett zerstört worden war, haben das 
Forstamt Jossgrund und der Natur-
park Hessischer Spessart gemeinsam 
für den Wiederaufbau gesorgt. Dank 
des engagierten Einsatzes der Mit-
arbeiter der Naturparkwerkstatt, 
Hubertus Dorr und Stefan Stoppel, 
konnte die Hütte von Grund auf neu 
konstruiert und vor Ort aufgebaut 
werden. 
Annika Ludwig, Geschäftsführerin 
des Naturparks freut sich über das 
Ergebnis: „Mit der Fertigstellung 
des Bauwerks wurde nicht nur ein 
wichtiger Rast- und Erholungsort für 
Wandernde und Naturbegeisterte 
wiederhergestellt, sondern auch ein 
Stück Tradition und Heimatgeschichte 
bewahrt“. Die Hütte war für viele 
Generationen ein beliebter Treffpunkt. 
Und der Neubau knüpft an diese 
Tradition an. 

Am 5. April in Lanzingen

„Rosenschnitt in 
Theorie und Praxis“
Main-Kinzig / Biebergemünd 
(KGFO/hs). Der „Kreisverband 
Gelnhausen zur Förderung des 
Obstbaus, der Garten- und 
Landschaftspflege im Main-Kin-
zig-Kreis“ und der „Obst- und 
Gartenbauverein Lanzingen“ 
laden alle Interessierten zum 
Vortrag „Rosenschnitt in Theorie 
und Praxis“ ein. Der Vortrag ist 
am Samstag, 5. April, um 10 
Uhr in Lanzingen im Clubraum 
des Dorfgemeinschaftshauses 
(Stegwiesenweg 6).

Ein Gartenbauer aus Gemünden 
(Felda) mit seinem fundierten 
Fachwissen wird die Gäste dabei 
in die Welt des Rosenschnitts in 
Theorie und Praxis führen. Welche 
Rosenarten gibt es, zu welchem 
Zeitpunkt und mit welchem Werk-
zeug schneidet man, etc.? Tipps 
für das Düngen und den Pflanzen-
schutz an Rosen gibt es ebenfalls. 
Nach dem theoretischen Teil geht 
es zur praktischen Umsetzung in 
einen privaten Hausgarten.

Der Kreisverband Gelnhausen und 
der OGV Lanzingen freuen sich auf 
reichlich Besuch. Die Veranstaltung 
ist für die Besucher kostenfrei. 

Wächtersbach (NABU/vl). Einen 
erschreckend niedrigen Bestand 
an heimischen Vögeln hat Ullrich 
Thurnhofer, Vogelschützer und 
Mitglied der NABU-Ortsgruppe 
Wächtersbach festgestellt. Er ruft 
alle naturliebenden Menschen zur 
Hilfe auf.

„Der Schwund bei den beliebten 
Vögeln ist auf mehrere Ursachen 
zurückzuführen“, ergänzt Volker 
Laubenthal, Vorsitzender der NABU-

Ortsgruppe. Zum einen gibt es 
immer weniger natürliche Bruthöh-
len, in denen die Vögel ihre Jungen 
aufziehen können. Auch Hecken, 
in denen andere Vogelarten ihre 
Nester bauen, verschwinden immer 
mehr aus der Landschaft. Boden-
brüter wie die Feldlerche oder das 
Rebhuhn finden kaum noch geeig-
nete Flächen für ihre Nester.

Zum anderen sinkt mit dem Insek-
tensterben das Nahrungsangebot 
eklatant, aber viele Jungvögel sind 
bei der Aufzucht auf das Protein 
von Insekten angewiesen. Bei man-
gelernährten Vögeln leidet zudem 
das Immunsystem und sie werden 
anfälliger für Infektionskrankheiten. 
Hinzu kommt noch die Reduzierung 
durch Fressfeinde wie Katzen, 
Marder und Waschbären, die sich 
ungehemmt vermehren.

Doch was kann der Einzelne dage-
gen unternehmen? Hier sind vor 
allem Garten- und Grundstücksbe-
sitzer gefragt. „Gestalten Sie Ihren 
Garten Insektenfreundlich, indem 
Sie heimische Wildstauden pflanzen 
und heimische Wildkräuter zulassen. 
Deren abgeblühte und verdorrten 
Stengel sollten über den Winter bis 
ins Frühjahr als Winterquartier für 
Raupen und Larven stehen bleiben. 
Eine Hecke biete vielen Tieren 
Unterschlupf. Vermeiden sie nachts 
unnötige Beleuchtung wie zum 
Beispiel durch Solarlampen oder 
Strahler mit und ohne Bewegungs-
melder. Diese tragen massiv zum 
Insektensterben bei.“

Auch Sch i l f rohr  oder  Bam-
busabschnit te,  in Nistkästen 
eingebaut bieten Insekten Überwin-
terungsmöglichkeiten. Nistkästen 
in verschiedenen Bauformen bie-
ten unterschiedlichen Vogelarten 
Wohnraum. Diese gibt es auch mit 
Marderschutz. Sollten keine ge-
eigneten Wände oder Bäume zur 
Verfügung stehen an denen man 
die Kästen, mit dem Flugloch nach 
Osten oder Südosten ausgerichtet, 
aufhängen kann, eignen sich auch 

Holzpfosten, die im Baumarkt 
erhältlich sind. Diese kann man 
mit Einschlaghülsen im Garten 
aufstellen.

Wer im Sommer Körnerfutter anbie-
ten will, sollte unbedingt fetthaltiges 
Futter wie zum Beispiel Sonnenblu-
menkerne und Erdnüsse vermeiden. 
Getrocknete Mehlwürmer bieten 
zwar tierisches Protein, doch ihr ho-
her Salzanteil führt zum Verdursten 
der Jungvögel.

Futterstellen, in denen die Vögel her-
umlaufen und koten können, tragen 
zur Verbreitung von Krankheiten 
bei. Besser sind Futterautomaten. 
Katzensicher angebrachte Vogel-
tränken müssen täglich gereinigt 
werden, um Ansteckung mit Krank-
heitserregern zu vermeiden. Wer 
das beachtet, kann sich auch in 
Zukunft über Vogelgezwitscher im 
eigenen Garten freuen.

Vertrocknete Stengel dienen Insekten 
als Winterquartier. Fotos: NABU 

Nistkästen mit Vorbau bieten Schutz 
vor Marder und Waschbär.

Ein Hilferuf vom NABU Wächtersbach:
Alarmierend: Arten- und Bestand-
schwund in heimischer Vogelwelt

Text / Bilder: Volker Laubenthal

„Die Köhlerhütte hat im Spessart eine 
besondere Bedeutung. Sie erinnert an 
die historische Kohlenmeilerei, die in 
der Region über Jahrhunderte hinweg 
eine bedeutende Rolle spielte“, meint 
Lukas Rippl, Bereichsleiter im Forstamt 
Jossgrund. Köhler produzierten in 
aufwendigen Verfahren Holzkohle, 
die vor allem für die Eisenverhüttung 
und die Glasherstellung unerlässlich 
war. Heutzutage dient die Hütte als 
Symbol für diese alte Handwerkskunst 
und macht die Geschichte des Spes-
sarts erlebbar.
Die Wiesbütt selbst ist ein besonderer 
Ort im Naturpark Spessart. Gelegen 
am Wiesbüttmoor bietet das Gebiet 
eine einzigartige Flora und Fauna. 
Das Moor ist Lebensraum seltener 
Tier- und Pflanzenarten und hat einen 
hohen ökologischen Wert. 
Der Naturpark und das Forstamt 
laden alle Besuchenden herzlich ein, 
die neue Köhlerhütte an der Wiesbütt 
zu entdecken und die besondere 
Atmosphäre dieses traditionsreichen 
Ortes zu genießen.

Lukas Rippl, Bereichsleiter im Forstamt 
Jossgrund und Annika Ludwig, 
Naturpark-Geschäftsführerin, freuen 
sich über die neu konstruierte 
Köhlerhütte


